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Reqiernngsblaff

fitr bad
Grofherogium Sadifen.
Rummer 50. © Weimar. 27, Degember 1912,

dnbalt: Hodite BVerorbnung, betr. die QYuffidht ftber Familtenfideitommiffe und Familienftiftungen,
pom 12, Degember 1912, Seite 815. — Miinifterialberordbnung bom 9. Degember 1912 iiber die
agen und Gewidte in den Apothelen, S. 817.

(M. 180.) Hidhfte Berordnung, betr. die Auffidht iiber Familienfibeifommiffe und Familien-
ftiftungen, vom 12. Degember 1912.

Wir
Wilbelm €rnst,
von Gotled Gnabden

Grofiherzog von Sadjfen-Weimar-Cifenad), Landgraf in Thitringen,
Marfgvaf zu Weiffen, gefitrfteter Graf zu Henneberg,
Herr au Blanfenhain, RNeujtadt und Tautenburg
2. 2,

verorbnen in betveff der Auffidyt itber Familienfideifommiffe und Familienftiftungen
wad folgt:
§ 1.
Die Anfficht itber Familienfideifommiffe und Familienftiftungen (Sefets
vom 22, Wpril 1833, § 1 Nr. 1 und 2 — Regierungsblatt S. 229) fiihren unter
Oberaufficht des StaatBminifteriums bdie Landgeridite, foweit nid)t eine anbdere

Behtirde ftiftungdmifig gur Aufficht berufen ift; fowsit died nidt der Fall, find
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816 (Aufficht iiber die Familienfidbeifommifie py.)

bie Lanbgeridyte aud) im Sinne ded Art. 24 Abfag 1 des Ansfithrungdgefepes ur
Grundbudjordnung vom 18. Mai 1906 (Regierungsblatt . 2056) Auffidyts-
behorben fiix die Familienfidetfommifje.

§ 2.

Buftandig ift dad Landgevidht, in deflen Bezirt die zu dem Familienfideie
fommify oder ber FHamilienjtiftung gehévigen Grunbitiicfe odber die Grunbitiicfe be-
fegen find, auf welden die gu dem Familienfideifommifp oder der Familienjtiftung
gehtrigen Rapitalien, Erbzinfen ober andeven Gefille haften.

Sind biernad) mebrere Lanbdgeridite zuftindig, fo beftimmt bdas Staats-

minifterium dad Landgeridyt, dad die Wuffidyt fiihrt.

Audy fann mit Unferer Genehmigung dag Staatdminifterium bdasd X?aubgeu&yt
von ber Uuffidyt itber ein Familienfideifommify oder eine Familienftiftung ent
binben, wenn bdie in Betvad)t fommenben Grundftiide nur zum Teil im Grofe
Berzogtume belegen find.

§ 3.

Die Landbgeridyte itben bde ibhnen obliegende Auffidht durd) eine Jiviltammer
aud, und zwar die Landgerichte Weimar und Cifenad) durd) die Fivilfammer, in
weldjer der Landgerichtdprifivent den Lorfipy fithrt, dad gemeinfdjaftliche Lands
gerid)t Gera durd) bie Jivilfammer, in welder ber Direftor den Vorfity fithrt,
ber bie von Und zu bejegende Direftorftelle inne fat.

§ 4.

Jn ben Ungelegenbeiten eined gamiﬁenﬁbeifnmmiﬁ'eé ober einer Familien-
ftiftung, in demen Unfere Entjdhliefung einzufholen ift, hat dad Landgeridt gut
adptlidhen Beridht an dad Staatdminijterium u erftatten

§ 5.

yallg fite ein Familienfideitommify oder eine Familienftiftung ftiftungdmafig ein
befonberer Rommifjar beftellt ijt, o wird deffen Titigleit von der Unffidtabehirde
(§ 1) iiberwadyt.
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$ 6.
Die Wuffiht iiber bdic Familienfideifommiffe wnd Familienftiftungen bdes

lanbeshertliden Hanfed fiihet die Stelle, die von Uns bierzu bejtimmt ift ober
nod) beftimmt 1oicd.

§ 1.

Diefe BVevorduung tritt am 1. Fanuar 1913 in Keaft. Die gu ihrer Aus-
fithrung erforberlidien Wnordnungen trifft dad Staatdminifterinm. -

Urhundlid) Haben Wi diefe Verordnung Hocyteigenhindig vollzogen und mit
Unferem Staatinfiegel verjchen lafjen.

So gefdychen und gegeben
Weimar, den 12. Degember 1912,

Wilbelm Ernst.
Rothe,  Huimiud,  Pauldjen.

(. 151.) Mintjterialverordbnung vem 9. Tezember 1912 diber die Wagen und Bewidte in
den Upotheken.

Qqu ®rund von § 110 ber Medizinalorduung vom 1. Juli 1858 (Regierungs-
blatt ©. 123) verordnen wir fiiv die LWagen und Gewidite n den Upotheten
folgenbes:

§ 1.

Die in den Upotheten benuggten Wagen und Gewichte miiffen nad) hrer
dufieren Bejdaffenheit und threr Genauigleit den Vorfdyriften der Cidjorduung
jiit bag Deut{de Reid) vom 8. Movember 1911 (Beilage zu Nr. 62 ded Reid)s-
Oefegblatted von 1911) entfpredhen. Alle 2 Jabre find fie dburd) das Obereidjamt
einer Priifung zu unterzichen.

Auf demifde Wagen und auf die Wagen nad) Mobhr ober Weftphal finden
wefe Borfdyriften Teine Anwendung.
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	(Nr. 150.) Höchste Verordnung, betr. die Aufsicht über Familienfideikommisse und  Familienstiftungen.

